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Hintergrund - enviacon international

* Internationales Beratungsunternehmen mit Sitz in
Berlin

» Tagliches Screening globaler Erneuerbarer-
Energie-Markte

« Erstellung von Marktanalysen und Studien im
Bereich der erneuerbaren Energien, u.a. fur die
Exportinitiative Erneuerbare Energien des BMWi

* Markteintrittsstrategien ftr Unternehmen und
Begleitung beim Markteinstieg

*  Weltweite Erfahrungen mit besonderem Fokus auf
die Zielmarkte Nord- und Stdamerikas
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1. Deutschlands Energiewende: Ein Exportschlager?

Weltmarkt flir EE wachst, aber Verlagerung der Investitionen in EE von Europa

in Entwicklungs- und Schwellenlander

« 2014 Investitionsvolumen weltweit fir EE 270,2 Mrd. USD, 14%
Steigerung zu 2013

* Anstieg EE-Investitionen in Entwicklungs- und Schwellenlandern von
2013 bis 2014 um 36% auf 131,3 Mrd. USD

* Anstieg in Industrielandern nur 3% auf 138,9 Mrd. USD, in Europa
weniger als 1% auf 57,5 Mrd. USD

Immer mehr Lander setzen bei der Foérderung auf andere Férdermechanismen
als Einspeisevergutung

* Von 194 Landern fordern 98 EE Uber Steuererleichterungen hinaus

* Einspeisetarife sind zwar immer noch am weitesten verbreitet, neue
FordermalRnahmen nutzen jedoch starker Ausschreibungen und Net-
Metering.

« Stromspeicher (in Verbindung mit PV-Anlagen) werden nur in den USA
(New York und Kalifornien), Japan, Slowakei und (noch) in Deutschland
gefordert
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Entwicklungs- und Schwellenländer +36 Prozent auf 131,3 Mrd. USD
Industrieländer  nur +3 Prozent auf 138,9 Mrd. USD
Europa weniger als +1 Prozent auf 57,5 Mrd. USD
Deutschland  +20 Prozent auf 18,8 Mrd. Euro (21,3 Mrd. USD) 

Quellen:
REN21 (2014): The First Decade: 2004-2014.10 Years Renewable Energy Progress
Feed-in Tarife gibt es auf jedem Kontinent (REN21)

http://fs-unep-centre.org/publications/global-trends-renewable-energy-investment-2015 - rot - 17 Prozent bei UNEP und 14 bei unserer Marktanalyse
https://www.bmwi-energiewende.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2015/6/Meldung/infografik-investitionen-in-erneuerbare-gestiegen.html


2.1 Schweden/Norwegen: Gemeinsamer Strom- und
Zertifikatemarkt (1/3)

Ausgangslage in Schweden und Norwegen

» Bereits hohe EE-Anteile (inkl. Wasserkraft) an der Stromerzeugung

«  Weiterer EE-Ausbau geplant, um Uberschiisse exportieren zu kénnen und die
Versorgungssicherheit zu erhdhen (Norwegen) und um zu 100% ohne fossile
Energien auszukommen (Schweden)

« Ziel: Von 2012 bis 2020 Erh6éhung der gemeinsamen EE-Stromerzeugung um
28,4 TWh

Strommix 2014

" Konvent. therm. Erzeugung (SE 1,7%/NOR 1,8%)
B Atomenergie (SE 32,2%)

I Wasserkraft (SE 48,5%/NOR 96,8%)

ML Andere EE (SE 11,7%/NOR 1,3%)

Schweden

Quelle: World Energy Council (2015)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Beide Länder bereits sehr gut aufgestellt was erneuerbare Stromversorgung angeht
Liegt allerdings überwiegend an großer Wasserkraft
Weiterer Ausbau soll gemeinsam koordiniert werden, deshalb gemeinsamer Strom- und Zertifikatemarkt seit 2012 (Schweden bereits seit 2003, Norwegen quasi „beigetreten“)

Grafik: https://www.worldenergy.org/data/trilemma-index/country/norway/2015/ , https://www.worldenergy.org/data/trilemma-index/country/sweden/2015/

Quellen:
https://www.energimyndigheten.se/en/Sustainability/The-electricity-certificate-system/
https://www.energimyndigheten.se/en/Sustainability/The-electricity-certificate-system/Check-point-2015-for-the-electricity-certificate-market/


2.1 Schweden/Norwegen: Gemeinsamer Strom- und
Zertifikatemarkt (2/3)

Forderung

Hauptforderinstrument: Zertifikatemarkt

« 1. Januar 2012 Grindung von weltweit erstem transnationalen Markt fir EE durch
Einfihrung gemeinsamer Gruinstromzertifikate und Ausbauziele
* Produzent erhalt marktbasiert und technologieneutral Zertifikate pro MWh ftr 15 Jahre (bis

2035)
» Gultig fur Anlagen, die bis Dezember 2020 gebaut werden
e Quote 2015 fur Stromversorger:
* Schweden: 14% (20%, 2020)
* Norwegen: 8,8% (18%, 2020).
* Quoten werden bis 2020 jahrlich erhoht und danach schrittweise auf Null reduziert
* Aktueller Spotpreis (Oktober 2015): 166,7 NOK (~179,4 EUR) pro MWh

Weitere Fordermechanismen

» Schweden:
» Steuergutschriften fur kleine PV-Anlagen: 149 Mio. Euro (zwischen 2016 und 2019) fur

private Hausbesitzer, Industrie und 6ffentliche Einrichtungen
» Zukunftig sollen Energiespeicher geférdert werden (Stand September 2015)

¢ Norwegen:
» Uber entsprechende Bauvorschriften liegt der energiepolitische Fokus Norwegens eher

auf Energieeffizienzmalinahmen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

- Zertifikate werden von der Swedish Energy Agency oder Norwegian Water Resources and Energy Directorate (NVE) herausgegeben
- Die Stromversorger müssen bis 2035 festgelegte Quoten an Grünstromzertifikaten abnehmen, die sich bis 2020 jährlich erhöhen und danach schrittweise auf Null reduziert werden. 2015 liegt die Quote für schwedische Stromversorger bei 14% (20%, 2020) und für norwegische Stromversorger bei 8,8% (18%, 2020).
Der Handel erfolgt digital über die nationalen Stromnetzbetreiber Statnett (Norwegen) und Kraftnät (Schweden)


Quellen:
Gespräch mit AHK Norwegen (19.11.2015)
https://www.energimyndigheten.se/en/Sustainability/The-electricity-certificate-system/
https://www.energimyndigheten.se/globalassets/fornybart/elcertifikat/sv-norsk-marknad/electricity_certificate_market_annual_report_2013.pdf 
http://www.export-erneuerbare.de/EEE/Redaktion/DE/DENA/Kurzmeldungen/Marktnachrichten/2015/20150924-schweden-haushaltsplan.html 
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2.1 Schweden/Norwegen: Gemeinsamer Strom- und
Zertifikatemarkt (3/3)

Marktentwicklung (Anteil EE an Stromerzeugung)

100
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Anteil in %
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Jahr

= Schweden == Norwegen Quelle: enerdata (2015), eigene Darstellung

Starken-Schwachen-Analyse

» Vorbildfunktion (z. B. fur EU) flr engere » EE-Zubau durch Zertifikatesystem
internationale Abstimmung im Energiesektor uberschaubar

* Wechselseitige Lerneffekte: Aufgrund des * EE-Ausbau tUberwiegend in Schweden
starkeren Windzubaus in Schweden, hat » Technologieneutrale Gestaltung fuhrt zu fast
Norwegen Anfang 2015 u.a. seine ausschlief3licher Forderung von Onshore-
Ausschreibungsregelungen vereinfacht Windenergie

#4 enviacon
enviacon international | info@enviacon.com | www.enviacon.com

INTERNATIONAL


Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Gemeinsamer Zertifikatemarkt hat EE-Ausbau bislang kaum spürbar befördert
Unterschiedliche Rahmenbedingungen wie Steuer- und Abschreibungsregelungen oder Dauer bis zum Netzanschluss führen zu wesentlich stärkerem Ausbau in Schweden (+5,3 TWh aus EE seit 2012), obwohl Windverhältnisse in Norwegen (+0,9 TWh seit 2012) besser. Positiv hier allerdings: Norwegen versucht sich an effektiveres Modell Schwedens anzupassen, Gesetzesänderungen dazu bereits in Arbeit.
Zertifikatehandel mit ähnlichen Problem wie globaler CO2-Zertifikatehandel – Preise zu niedrig um hohen Anreiz zu bieten


Quellen:
Gespräch mit AHK Norwegen (19.11.2015)
Ausbauzahlen (enerdata): https://yearbook.enerdata.net/renewable-in-electricity-production-share-by-region.html 
https://www.energimyndigheten.se/en/Sustainability/The-electricity-certificate-system/
https://www.energimyndigheten.se/en/Sustainability/The-electricity-certificate-system/Check-point-2015-for-the-electricity-certificate-market/
http://www.export-erneuerbare.de/EEE/Redaktion/DE/DENA/Kurzmeldungen/Marktnachrichten/2015/20150316-norwegen-schweden-ausbauziele.html 


2.2 Brasilien: Net-Metering und Ausschreibungen (1/4)

Ausgangslage in Brasilien

e 73,4% der Stromerzeugung durch EE 2014 (inkl. Wasserkratft)

* Fokus: Gunstige Stromversorgung und Diversifizierung des Energiemixes
aufgrund starker Abhangigkeit von Wasserkraft (aktuelle Duirre)

« Ziele: EE-Anteil von 86,1% an Stromerzeugung bis 2023, sowie 2-3 GW PV-Zubau
bis 2018

Strommix 2014

" Konventionelle thermale Erzeugung (13,2%)
B Atomenergie (2,8%)
M Wasserkraft (76,5%)

Andere EE (7,5%)

Brasilien

Quelle: World Energy Council (2015)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Brasilien hat mit großer Wasserkraft zwar bereits starken EE-Anteil am Strommix, muss diesen aber ausdifferenzieren – Dürreprobleme!
Erwarteter PV-Boom bislang ausgeblieben, doch Zubau zieht an 

Quellen:
https://www.worldenergy.org/data/trilemma-index/country/brazil/2015/ 
http://www.irena.org/DocumentDownloads/Publications/IRENA_RE_Latin_America_Policies_2015.pdf



2.2 Brasilien: Net-Metering und Ausschreibungen (2/4)

1. Net Energy Metering (NEM)

Geschafts- und Privatkunden durfen seit 2012
Strom von EE-Anlagen < 1 MW (Photovoltaik,
Windenergie, Biomasse, energieeffiziente Kraft-
Warme-Kopplung und Wasserkraft) einspeisen

« Uberschiissiger Strom wird verrechnet -
,Guthaben® von bis zu 36 Monaten mdglich

* Rentabilitat des Net-Metering abhangig von
regional stark unterschiedlichen Strompreisen

» Stromeinspeisung umsatzsteuerpflichtig: Deshalb
Einspeisung von etwa 1,5 kWh nétig, um 1 kWh zu
kompensieren. Seit 1. September 2015: Befreiung
von Umsatzsteuer fur Einspeisung von NEM-PV-
Strom in Bundesstaaten Goias, Pernambuco und
Séo Paulo. Weitere Bundesstaaten wollen
nachziehen.

« NEM-Uberarbeitung tritt 2016 in Kraft und dirfte
neuen Schub bringen: Giltig fir Anlagen bis 5 MW,
Verkirzte Anschluss- und Vergutungsfristen,
-NEM-Guthaben" dann handelbar
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Geschäfts- und Privatkunden  dürfen Strom von EE-Anlagen einspeisen 
Regelung für Anlagen  ≤ 1MW
2012 bis Februar 2014 – Installation 53 NEM Anlagen mit Gesamtkapazität von rund 1294 kWp  (mäßiger Erfolg - Anlagen: PV 44 , Wind 8 und Biogas 1)

ABER: Bislang hinderliche Umsatzsteuer wird nach und nach in den Bundesstaaten abgeschafft und NEM-Überarbeitung soll 2016 in Kraft treten und dürfte gerade im gewerblichen Bereich großen Schub geben

Quellen:
Interview AHK Rio de Janeiro (19.11.2015)
http://www.irena.org/DocumentDownloads/Publications/IRENA_RE_Latin_America_Policies_2015.pdf





2.2 Brasilien: Net-Metering und Ausschreibungen (3/4)

2. Ausschreibungen

e Staatliche Planungsbehorde EPE organisiert PV-
Auktionen fur staatlichen Netzbetreiber ANEEL.
Seit 2014 2-3 Ausschreibungen jahrlich mit
Preisgarantie fur 20 Jahre (in Real)

e Letzte Ausschreibung: 13. November 2015:
Hochstpreis wurde auf 9,4 €-ct/kWh erhéht (u.a.
wegen Inflationsrate des Real). 649 PV-Projekte
mit 20,9 GW Gesamtleistung eingereicht, 33 PV-
Projekte mit 1,12 GW bekamen Zuschlag.
Durchschnittspreis lag bei 7,2 €-ct/kWh. Die
Installation muss am 01.11.2018 abgeschlossen
sein.

* Weitere PV-Auktionen geplant (Bekanntgabe etwa
3 Monate vor Auktion, voraus. August 2016, bzw.
November Wind/PV))

* Wettbewerbsfahiges Angebot durch Finanzierung
uber brasilianische Entwicklungsbank BNDES
maoglich, die jedoch strenge Local-Content-
Vorgaben vorschreibt.

" enviacon
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Erste Ausschreibungen 2015 preislich noch niedriger: Alle wollen in den Markt, auch wenn erste Projekte nicht rentabel. 
Sicherheiten müssen hinterlegt werden, Projekte müssen installiert werden (innerhalb von 3 Jahren), können aber auch weiterverkauft werden
Projektfinanzierung quasi nur über BNDES möglich und die haben LC-Vorschriften – deshalb brasilianischer Partner sehr sinnvoll
August 2016 wird PV-Ausschreibung erwartet, im November 2016 gemischte Ausschreibung (Wind und PV mit eigenen Kontingenten)


Quellen:
Interview AHK Rio de Janeiro (19.11.2015)
http://www.pv-magazine-latam.com/noticias/detalles/articulo/brasil-adjudica-1115-mw-en-licitacin-solar_100021129/ 





2.2 Brasilien: Net-Metering und Ausschreibungen (4/4)

Marktentwicklung

« Laut ANEEL verfugt Brasilien (Stand Oktober 2015) tber 21,23 MW
netzgekoppelter PV. Davon sind (seit 2012) 9,9 MW im Rahmen des Net-
Metering-Programms installiert worden. Gesetzesiberarbeitung durfte ab Ende
2016 aber Ausbau vorantreiben.

« Uber die Ausschreibungen seit 2014 befinden sich aktuell etwa 3 GW an PV-
Anlagen in der Projektierungs- oder Installationsphase. Diese miissen bis 2017
installiert werden — aufgrund hoher Vertragsstrafen ist von Installation
auszugehen.

Starken-Schwachen-Analyse

* Net-Metering als attraktives * Solange Net-Metering in vielen
Forderinstrument in Regionen mit hohen Bundesstaaten besteuert wird, dort kaum
Strompreisen und wird 2016 weiter ausreichender Anreiz
optimiert * Ausschreibungsmodell wegen

» Ausschreibungsmodell bietet Finanzierung de facto mit Local-Content-
Planungssicherheit beim Zubau und Vorgaben

niedrige Strompreise
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Marktentwicklung bei NEM bislang enttäuschend, dass dürfte sich aber mit Neuerung im Laufe des Jahres 2016 ändern. Das diese 2016 in Kraft tritt gilt laut AHK vor Ort als sicher.
Ausschreibungen aus staatlicher Sicht erfolgreich – günstige Angebote und lokale Wertschöpfung durch quasi LC. Anlagen werden installiert, da sonst hohe Vertragsstrafen drohen. 

Quellen:
Interview AHK Rio de Janeiro (19.11.2015)
http://www.photon.info/photon_news_detail_en.photon?id=96420 
http://www.pv-magazine-latam.com/noticias/detalles/articulo/brasil-adjudica-1115-mw-en-licitacin-solar_100021129/ 





2.2 Ausbau und Forderung von Stromspeichern in den
USA (Kalifornien) (1/3)

Ausgangslage in Kalifornien

* Wichtigster PV-Markt der USA: 11,5 GW installierte Kapazitat (Stand Nov. 2015),
davon 4,3 GW allein 2014 zugebaut.

« Seit 2011 wurden in Kalifornien (Stand Oktober 2015) 158.946 Elektroautos
verkauft (etwa 40% aller US-Verkaufe), eine Steigerung von etwa 30% zu 2014

* Der Ausbau grundsatzlicher fluktuierender PV sowie die Verbindung hoher mit
Elektromobilitdt macht Stromspeicherung besonders attraktiv.

Strommix 2014 Verkauf von Elektroautos 2015

\

California

Total Sales”

158,946

= Erdgas (59%)

= Atomenergie (8%)

= Wasserkraft (9%)
andere EE (24%)

‘ Kalifornien

Quelle: EIA (2015), eigene Darstellung Quelle: California Plug-In Electric Vehicle Collaborative (2015)

October 2015
4419
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Stichpunkte:

Ausbauziel Kaliforniens: 50% EE im Strommix bis 2030
1 Mio. Elektroaustos bis 2020 geplant, 1,5 Mio. bis 2025: Weiterhin wachsender Markt
Netzzustand in CA sehr schlecht, deshalb dezentrale Speicherlösungen besonders attraktiv (anders als in D)

Quellen:
http://www.seia.org/state-solar-policy/california 
http://www.pevcollaborative.org/pev-sales-dashboard 
http://www.eia.gov/todayinenergy/detail.cfm?id=20492 
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2.2 Ausbau und Forderung von Stromspeichern in den
USA (Kalifornien) (2/3)

Speicherforderung

Private Stromversorger (75% der gesamten
Stromerzeugung Kaliforniens) sind bis 2020 dazu
verpflichtet, insgesamt 1,325 GW an Speicherleistung
bereitzustellen.

Jeder Stromversorger muss einen festgelegten
jahrlichen Zubau erreichen. Dies geschieht Uber
Ausschreibungen fiur gréRere Speicher und vom
Versorger aufgelegte Anreizprogramme flr dessen
Stromkunden.

Self Generation Incentive Program Kaliforniens wurde
bis 2019 verlangert — es enthalt Steuergutschriften fur
Energiespeicher von 1,46 USD/W (<1 MW) flr
kommerzielle und nicht-kommerzielle Stromkunden.
Energiespeicher tber 1 MW und bis 2MW erhalten
50% der Gutschrift, >2 MW bis 3 MW 25%. Insgesamt
verfuigt das Programm tber 83 Mio. USD pro Jahr

Forderung fur PV-Anlagen (z.B. regional verfuigbare
Einspeisetarife oder Steuergutschriften) und die
Forderung von Elektromobilitéat (z.B. missen
offentliche Gebaude mit Ladestationen ausgestattet
werden) sorgen fur indirekte Forderung von
Speichertechnik

enviacon international | info@enviacon.com | www.enviacon.com
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Weltweit einmalig: Fokus auf dezentralen Speicherlösungen, große Wasserspeicher ausgeschlossen
Umsetzung durch drei große private Stromversorger, die Kaliforniens Strommarkt dominieren (75%)
Self Generation Incentive Program: 2014 wurden 47% der Mittel über Speicheranlagen anberufen!

Quellen:
https://www.sce.com/wps/portal/home/business/generating-your-own-power/incentive-program/!ut/p/b1/hc9Bb4JAEAXg3-KBo-wDDGJviyHrInFjbSzupYG4riTIGkSJ_9618WJj27m9yfeSGSJJTmRTXCpddJVpivqeZfjlRYzO-ApcxDwEj6d0KkQKjGDBxgL8MhT_9T-JfCZRPIksmWeJl_mMMfwE7H3sg6frJBOx52PkP8CEIZmlwoKPZQAeLLFYURoA4QP8cWRKpK5N-f3whjZlEGkiW7VTrWrdc2vX-647nt4cOOj73tXG6Fq5W-XgVWNvTh3JnyA5HnJUfCjLaz-4AWtIHsI!/dl4/d5/L2dBISEvZ0FBIS9nQSEh/?from=sgip 

https://energycenter.org/programs/self-generation-incentive-program 



2.2. Ausbau und Forderung von Stromspeichern in den
USA (Kalifornien) (3/3)

Vorgesehene Marktentwicklung:

Jahrlich vorgegebener Zubau durch Zu Forderung und
Stromversorger (gesamt) Geschaftsmodellen aller US-
500 Bundesstaaten sowie tber 100

400 weiterer internationaler Markte:

300

I I II World Energy Storage
10 Markets Report 2015

2014 2016 2018 2020
Jahr

N
o
o

Zubau in MW

o

von enviacon international,
ab 03. Dezember 2015 erhaltlich

mGesamt mUbertragungsnetzbetreiber = Verteilnetzbetreiber m Stromkunden

Quelle: Energy Policy Innovation Council (2015), eigene Darstellung

* Planbarer Zubau von Energiespeichern * Hohe Strompreise Kaliforniens machen
* Einbeziehung der Stromversorger Net-Metering besonders attraktiv.
* Fdrderung des Ausbaus Kkleiner und Residential-Speichermarkt deshalb noch
grofRerer Energiespeicher tber eine wenig entwickelt
Fordermalinahme

" enviacon
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Stichpunkte:

Zubau muss durch Stromversorger umgesetzt werden, an unterschiedlichen Punkten: An den Übertragungsnetzen, an den Verteilnetzen und bei den Verbrauchern. Ziel: Dezentrale Speicher, passend zu hohem EE-Anteil am Strommix.
Stromversorger nehmen Verpflichtung gut an: Zubau 2014 lag bei etwa 370 MW – fast doppelt so hoch wie vorgeschrieben
An Entwurf das Net-Metering als Hindernis für Speicher abzuschwächen, wird bereits gearbeitet (Hawaii hatte gleiches Problem und hat Net-Metering nur für bestehende Anlagen beibehalten).


Quellen:
https://energypolicy.asu.edu/wp-content/uploads/2014/03/California-Energy-Storage-Framework-and-Design-Program_Final.pdf



http://www.enviacon.com/website/index.php?id=748
http://www.enviacon.com/website/index.php?id=748

3. Lessons Learned fur Deutschland?

Schweden und Norwegen — Gemeinsamer EE-Markt
+ transnationaler Ansatz, gegenseitige Lerneffekte
- technologisch einseitiger Ausbau, der sich auf Schweden konzentriert

Brasilien — Net-Metering und Ausschreibungen
+ Kostenubersicht, Planbarkeit des Ausbaus
- Ausbau bislang schleppend, Ausschreibungen quasi mit LC

Kalifornien — verpflichtende Ausbauziele fur Stromversorger
+ dynamischer Ausbau, Einbeziehung der Stromversorger
- Net-Metering hinderlich, Netzzustand D/CA kaum vergleichbar

" enviacon
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit !

Dr. Konrad Bauer

enviacon international
Martin-Buber-StralRe 24
14163 Berlin

Tel: +49 (0) 30 8148841-11

bauer@enviacon.com
WWw.enviacon.com
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